
Hilfe Leben retten können! Allein wären wir 

machtlos! 

Dieses Kernanliegen bringt uns zurück zu 

unserem aktuellen Aufruf: „Lebensbotschafter 

gesucht!“, der mit einer Bitte an Sie verbun-

den ist. Wir hoffen sehr, mit Ihrer Hilfe, neue 

Lebensbotschafter für unsere Gesellschaft 

und unsere Arbeit zu gewinnen. Menschen, 

die sich informieren, Mut fassen und nicht 

schweigen, wenn es darum geht, das Lebens-

recht der Ungeborenen zu verteidigen. 

Können Sie sich vorstellen, mit uns ge-

meinsam neue Lebensbotschafter zu werben? 

Um Sie dabei zu unterstützen, haben wir hun-

derte Willkommensboxen gepackt, in denen 

neue Lebensbotschafter alles finden, was Sie 

brauchen, um gestärkt und motiviert Fürspre-

cher für die Ungeborenen zu sein. Die Box ist 

gefüllt mir anschaulichem Material, informa-

tiven Texten und einer Argumentebroschüre, 

von der Sie inhaltliche Auszüge im beiliegen-

den Human Rights Talk lesen können. 

Nutzen Sie die beiliegende Antwort-

karte, um uns ihre neuen Lebensbotschafter 

mitzuteilen und vergessen Sie bitte nicht, 

diese über die Weitergabe ihrer Daten für 

den Versand der Boxen an uns zu infor-

mieren. Gerne schicken wir auch Ihnen ein  

Sei Lebensbotschafter!-Starterpaket, denn 

wir sind uns sicher: Je mehr Lebensbotschaf-

ter, desto weniger Abtreibungen! 

Mehr Infos gibt es auf der neuen Website: 
www.sei-lebensbotschafter.de 

Heute geht es um ein lebensrettendes Anlie-

gen. Es geht darum, Menschen zu gewinnen, 

die wie Sie im entscheidenden Moment Zeug-

nis für das Leben geben.

Doch halt! Vielleicht fragen Sie sich, was 

ein Lebensbotschafter überhaupt ist? Ein Le-

bensbotschafter, so zumindest unsere Idee, 

begreift sich als Anwalt und Sprachrohr für 

Menschen, deren Lebensrecht bedroht und 

missachtet wird. Dazu zählen hierzulande vor 

allem die ungeborenen Kinder und Menschen 

in ihrer letzten Lebensphase. Ein Lebensbot-

schafter ist getragen von der ethischen und 

rechtlichen Gewissheit, dass jeder Mensch ein 

Recht auf Leben hat. 

Die STIFTUNG JA ZUM LEBEN hat in ih-

rer Arbeit – gemäß des von ihrer Gründerin, 

Johanna Gräfin von Westphalen, festgelegten 

Stiftungszwecks – viele Aufgaben. Jedoch ist 

seit 33 Jahren die Hauptaufgabe der Stiftung, 

Herzen und Einstellungen der Menschen zum 

Thema Abtreibung zu verändern und darüber 

hinaus ganz konkret Menschenleben zu ret-

ten. Dazu unterstützt sie schwangere Frau-

en in Notlagen und stärkt Familien. Doch 

Sie wissen am besten, dass wir nur mit Ihrer 

Für jeden Lebensbotschafter gibt es eine gut gefüllte Willkommensbox. 

Conny Haiges und Auri Schutsch wissen, 
dass man gutes Material für effektiven 
Lebensschutz benötigt.

Sigrid Gilhaus und Renate Lübben im 
Gespräch mit Heidi Pöppinghaus, die ihren 
dreijährigen Sohn auf dem Schoß hält. 

Lebensbotschafter 
gesucht!

Doppelt Leben retten!
Unter dem Motto „Doppelt Leben retten“ hat die STIFTUNG JA ZUM LEBEN vor Ostern ihre Freunde 
und Förderer um Unterstützung für ihr Herzensprojekt gebeten: den Ausbau und die Professionali-
sierung von Beratungsstellen, die staatlich nicht gefördert werden, weil sie keinen Beratungsschein 
ausstellen. Bis Mitte Mai haben wir Spenden in einer Gesamthöhe von 163.000 EUR verbucht.  
Wir danken allen, die sich an dieser Spendenaktion beteiligt haben und es uns dadurch er-
möglicht haben, den angestrebten sechs Beratungsstellen eine Förderzusage für drei Jahre 
zu machen. Einige Projektpartner möchten Ihnen an dieser Stelle persönlich danken. Ihrem 
Dank schließen sich der Vorstand und das ganze Team der STIFTUNG JA ZUM LEBEN an. 
Gemeinsam sind wir Lebensbotschafter! Gemeinsam retten wir ungeborene Babys vor dem 
Abtreibungstod und helfen Müttern in Not! Ist das nicht ein Grund zu Freude? 

Unsere Gesellschaft braucht mehr Lebensbotschafter! Deswegen startet die STIFTUNG 
JA ZUM LEBEN in die Sommermonate mit einem Aufruf:

Hallo von der Ostsee! 
Unsere Regionalgruppe gibt es seit 2019 und wir werden immer mehr Aktive, seit kurzem in ei-

genen Räumen im Zentrum von der Stadt. Dank der STIFTUNG JA ZUM LEBEN können wir als 

erfahrene Mütter und Großmütter nun regelmäßig für Schwangere und Familien in unserer Region 

da sein. Durch Gottes Segen und Ihre Unterstützung begleiten und helfen wir mit Rat und Tat. Mit 

den angeschafften Lernprojekten über das werdende Leben bringen wir Kinderaugen zum Leuch-

ten. Eindrücke, die sie nicht vergessen. Wir lassen sie wissen, dass sie gewollt und wertvoll sind.

Danke für Ihre Hilfe, ohne die wir nicht so erfolgreich gewachsen wären!

Conny Haiges und Auri Schutsch , KALEB-Regionalgruppe Greifswald

Liebe Spender der Stiftung,
dank Ihrer Großzügigkeit ist es möglich, dass wir Schwangere und junge Familien, die in ihrer 

persönlichen Situation sehr gefordert bzw. überfordert sind, unterstützen können. Wir bieten 

Schwangerenkonfliktberatung (ohne Schein) sowie Begleitung während und nach der Schwan-

gerschaft an. Zu unseren Aufgaben gehört der Aufbau eines Netzwerkes, um unseren Müt-

tern und Familien weitere Unterstützung zu bieten. Gerne nennen wir hier als ein Beispiel die 

Zusammenarbeit mit der Jugendgerichtshilfe des Landkreises Aurich. Ein wichtiger Baustein 

unserer Vereinstätigkeit ist das Café Lichtblick, unser offenes Begegnungscafé, in dem die Men-

schen uns kennenlernen können. Hier sind neben der Gemeinschaft, dem Kontakt zu anderen 

Schwangeren und Eltern, Beratungsgespräche möglich, ohne vorher einen Termin abzusprechen. 

Hier bauen wir Vertrauen und Beziehungen auf und können das Ja zum Leben fördern. 

 

Sigrid Gilhaus und Renate Lübben, Lichtblick e.V. in Aurich-Ostfriesland
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Je mehr Lebensbotschafter,  
desto weniger Abtreibungen.



Trotz Corona Tore öffnen –
#pöllaudahoam

„Habt keine Angst! Öffnet, ja reißt die Tore 

weit auf für Christus!“, ein Wort von Papst Jo-

hannes Paul II. bei seiner ersten Predigt nach 

der Papstwahl 1978. Bereits im Herbst 2019 

wählten wir als Vorbereitungsteam diese 

Worte als Motto für das Jungfamilientreffen 

im Sommer 2020. Es hatte prophetische Kraft, 

denn niemand ahnte zu diesem Zeitpunkt 

wie lange und fest unsere Türen im Frühjahr 

verschlossen sein sollten. Unsere Wohnungen 

und Häuser wurden zum Arbeitsplatz, zum 

Klassenzimmer, Spielplatz und auch zur Kir-

che. Die Familie hatte plötzlich zentrale Be-

deutung. Das ist aber gerade für die Jungfa-

milien eine große Herausforderung! 

Als Veranstalter standen wir vor der Frage, 

ob und wie wir im Sommer das Treffen mit 

über 1.000 Menschen abhalten könnten. Es 

war uns klar, dass wir den Familien nahe sein, 

ihnen Stärkung, Mut und Christusbegegnung 

ermöglichen wollten und unseren Grundauf-

trag „der Familie dienen“ wahrnehmen müs-

sen – so herzlich wie möglich. So entstand das 

„Jungfamilientreffen ONLINE&regional“, das 

trotz gesetzlich verordnetem social distancing 

ein Maximum an geistlicher und menschlicher 

Nähe und Begegnung ermöglichen sollte.

Mit dem über die Jahre gewachsenen 

Netzwerk konnten wir ein komplett neues 

Veranstaltungsformat aufbauen. Alle Pro-

gramminhalte waren live anzusehen und die 

wichtigen liturgischen Momente wie Heili-

ge Messe, Beichte, Fest der Barmherzigkeit, 

Versöhnungsgespräch, kleine Wallfahrt und 

Eheerneuerung fanden in über 20 Regionen 

in Österreich, Deutschland und Südtirol statt. 

So wurde das „JuFa2020 ONLINE&regional“ 

trotz des Verzichts auf die große Gemein-

schaft ein Segen für viele. Es gab wunder-

schöne Begegnungen in den kleinen Gruppen, 

neue, ermutigende Freundschaften und tiefe 

Christusbegegnung. 250 Familien, mehr als je 

zuvor, waren beim Jungfamilientreffen 2020  

#pöllaudahoam dabei. Wir haben erfahren 

dürfen, was der Heilige Geist bewirkt: Es gibt 

immer, zu jeder Zeit und in jeder Situation 

Möglichkeiten, die Tore für Christus zu öffnen!

Mehr Infos zum nächsten Jungfamilien-
treffen auf: www.jungfamilien.at

In unser Haus nehmen wir auf unbürokra-

tischen Wegen Frauen auf, die ein Kind er-

warten und von der eigenen Familie und der 

Gesellschaft allein gelassen werden. Vor allem 

junge Frauen sind mit der Situation oft voll-

kommen überfordert, sie stehen meist kurz 

vor der Abtreibung und benötigen in einigen 

Fällen schnellstmöglich eine Unterkunft. So 

fanden in den vergangenen Jahren Frauen bei 

uns Zuflucht, welche z.B. aus der Prostituti-

on kamen, Frauen die wegen ihres religiösen 

oder kulturellen Hintergrundes fliehen muss-

ten, oder von ihren Partnern im Stich gelas-

sen wurden. So erging es letztes Jahr auch 

Aisha* und ihrem ungeborenen Baby. Beide 

schwebten in Lebensgefahr, denn die Familie 

akzeptierte ein uneheliches Kind nicht. Bei 

uns konnte sie Zuflucht und Hilfe finden. Ge-

meinsam mit den hilfesuchenden Müttern er-

arbeiten wir einen individuellen Plan und Per-

spektiven für ihre Zukunft. Im Notfall können 

Betroffene während der Schwangerschaft 

und auch noch nach der Geburt in unserem 

Schutzhaus wohnen. Daneben begleiten wir 

Frauen, die eine Abtreibung durchlebt haben 

und bieten Schulungen für die Schwanger-

schaftskonfliktberatung an. 

Damit unsere Arbeit noch besser gelingen 

kann, haben wir eine Mitarbeiterin auf Stun-

denbasis eingestellt. Als spendenfinanzierter 

Verein war unsere Freude groß, als wir von der 

STIFTUNG JA ZUM LEBEN die Zusage zur Fi-

nanzierung dieser Mitarbeiterin erhielten! So 

sind wir sehr zuversichtlich, dass wir uns auch 

in Zukunft für Frauen in Notlagen einsetzen 

können.

Spendenstichwort: Schwangerenfond

Der gemeinnützige Verein Donum Domini e.V. eröffnete Ostern 2016 in Bad Laer (Niedersachsen) ein Haus für Schwangere in Not, die 
mit dem Gedanken spielen, zur Abtreibung zu gehen. Schwester Monja leitet die Arbeit des Vereins vor Ort und berichtet von ihrer Arbeit.

Corona zwang die Veranstalter des jährlichen Jungfamilientreffens, neue Formate  
zu entdecken, damit Glaube und Familie auch in der Krise weiterhin lebendig bleiben  
kann – die STIFTUNG JA ZUM LEBEN unterstützte sie dabei.

In der VillaVie in Bochum können Frauen in Schwangerschaftskonflikten, nach einer Abtreibung und auch von Abtreibung betroffenes 
Krankenhauspersonal Hilfe finden. Spenden aus der Kampagne „Doppelt Leben retten“ ermöglichen seit einigen Wochen die wertvolle 
Arbeit. Tirza Schmidt, die Gründerin der VillaVie, erzählt von einer Begegnung der besonderen Art aus dem ersten Corona-Lockdown. 

Liebe Freunde 
und Förderer,

das neue Jahr haben wir mit einer ganz be-

sonderen Aktion begonnen, die wir „Dop-

pelt Leben retten“ genannt haben. Nach-

dem uns das vergangene Jahr deutlicher 

denn je vor Augen geführt hat, wie wichtig 

gute und verlässliche Beratungsangebote 

vor Ort sind, haben wir die Notwendigkeit 

erkannt, im ersten Halbjahr noch intensiver 

in diese Richtung zu fördern. 

Wir haben sechs Initiativen ausgemacht, 

die mit unserer finanziellen Unterstützung 

ihr Beratungsangebot professionalisieren 

und erweitern konnten. Unsere Projekt-

partner stecken schon mitten drin in ihrer 

lebensrettenden Arbeit – ganz nah dran an 

Frauen im Schwangerschaftskonflikt. 

Ich bin gerührt und dankbar, was Sie mit 

Ihren großzügigen Spenden erreicht haben. 

Ich verspreche Ihnen, dass Ihre Spenden 

direkt weitergegeben werden und bei un-

seren Partnerorganisationen die Grundlage 

für eine solide Beratungsarbeit bilden.

Ihr Engagement zeigt, dass Sie Lebensbot-

schafter sind! Dieser Stiftungsbrief will Sie 

ermutigen, weitere Lebensbotschafter in 

Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis zu 

gewinnen. Menschen, wie Sie und ich, die 

nicht schweigen möchten, wenn Millionen 

von Ungeborenen nicht leben dürfen. Ge-

meinsam können wir viel erreichen. Dafür 

danke ich Ihnen. 

Ihre

Für Corona-erschöpfte Familien kam das Jungfamilientreffen zur richtigen Zeit.

Schwester Monja (links) freut sich inmitten 
ihrer Schutzbefohlenen über die Geburt 
eines geretteten Kindes. 

Marie Elisabeth Hohenberg
Vorsitzende des Vorstandes

VillaVie – Tabus brechen und Leben retten

Aisha fand Zuflucht in einem 
Haus für Schwangere in Not

©STIFTUNG JA ZUM
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Donum Domini e.V.
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Es war ein lauwarmer Abend. Mitten in der 

Woche. An einem Hauptbahnhof. Dort durfte 

ich sie zum ersten Mal treffen, Anna*, 19 Jah-

re, schwanger. Am nächsten Tag war ihr 

Termin zum Schwangerschaftsab-

bruch. Weil Fachleute diesen 

in die Wege geleitet hatten. 

Warum? Weil Anna 

unter massiver Gewalt 

schwanger geworden ist 

und somit eine krimino-

logische Indikation vorlag. 

Niemand fragte: Was möchtest 

du und was brauchst du? Denn sie 

stand kurz davor, ihre erste eigene Wohnung 

zu beziehen und brauchte dafür einfach jeden 

Euro. Gleichzeitig tapste sie im Dunkeln, wie 

das mit Unterhalt aussehen wird. Und an den 

Augenblick der Gewalt nochmal erinnert zu 

werden? Ausgeschlossen. Weder in Form von 

Fragen an öffentlicher Stelle noch in irgend-

einer Form von Begegnung mit dem Erzeuger.

Gleichzeitig hatte sie im Ultraschall 

den Herzschlag ihres ungeborenen 

Kindes gesehen und sofort die 

Liebe gespürt. „Was spricht 

dafür, morgen den Termin 

wahrzunehmen und was da-

gegen?“ Anna hatte darauf 

ihre persönlichen Antworten.

Ich konnte ihr die Perspek-

tive aufzeigen, wo und wie wir 

ihr als VillaVie praktisch helfen kön-

nen. Sie sagte den Termin ab. Und die Fach-

leute waren etwas…. sprachlos. „Du bist eine 

Wundertüte, Anna!“- waren meine Worte und 

sind sie noch heute: Wir konnten sie bei der 

Renovierung der Wohnung unterstützen, wir 

durften für Anna wochentags kochen und 

auch sonst, einfach bedingungslos für sie da 

sein. Anna hat ihre Tochter im Januar gebo-

ren. Und wir stehen staunend und dankbar an 

ihrer Seite.

Spendenstichwort: Schwangerenfond

*Die Namen und alle persönlichen Angaben wurden zum 
Schutz der Schwangeren und ihrer Familien geändert.
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Niemand fragte: Was möchtest 

du und was brauchst du? Denn sie 

stand kurz davor, ihre erste eigene Wohnung 

zu beziehen und brauchte dafür einfach jeden 

Euro. Gleichzeitig tapste sie im Dunkeln, wie 

das mit Unterhalt aussehen wird. Und an den 

Augenblick der Gewalt nochmal erinnert zu 

werden? Ausgeschlossen. Weder in Form von 

Fragen an öffentlicher Stelle noch in irgend-

einer Form von Begegnung mit dem Erzeuger.

Gleichzeitig hatte sie im Ultraschall 

den Herzschlag ihres ungeborenen 

Kindes gesehen und sofort die 

Liebe gespürt. „Was spricht 

dafür, morgen den Termin 

wahrzunehmen und was da-

gegen?“ Anna hatte darauf 

ihre persönlichen Antworten.

Ich konnte ihr die Perspek-

tive aufzeigen, wo und wie wir 

ihr als VillaVie praktisch helfen kön-

nen. Sie sagte den Termin ab. Und die Fach-

leute waren etwas…. sprachlos. „Du bist eine 

Wundertüte, Anna!“- waren meine Worte und 

sind sie noch heute: Wir konnten sie bei der 

Renovierung der Wohnung unterstützen, wir 

durften für Anna wochentags kochen und 

auch sonst, einfach bedingungslos für sie da 

sein. Anna hat ihre Tochter im Januar gebo-

ren. Und wir stehen staunend und dankbar an 

ihrer Seite.

Spendenstichwort: Schwangerenfond

*Die Namen und alle persönlichen Angaben wurden zum 
Schutz der Schwangeren und ihrer Familien geändert.



Hilfe Leben retten können! Allein wären wir 

machtlos! 

Dieses Kernanliegen bringt uns zurück zu 

unserem aktuellen Aufruf: „Lebensbotschafter 

gesucht!“, der mit einer Bitte an Sie verbun-

den ist. Wir hoffen sehr, mit Ihrer Hilfe, neue 

Lebensbotschafter für unsere Gesellschaft 

und unsere Arbeit zu gewinnen. Menschen, 

die sich informieren, Mut fassen und nicht 

schweigen, wenn es darum geht, das Lebens-

recht der Ungeborenen zu verteidigen. 

Können Sie sich vorstellen, mit uns ge-

meinsam neue Lebensbotschafter zu werben? 

Um Sie dabei zu unterstützen, haben wir hun-

derte Willkommensboxen gepackt, in denen 

neue Lebensbotschafter alles finden, was Sie 

brauchen, um gestärkt und motiviert Fürspre-

cher für die Ungeborenen zu sein. Die Box ist 

gefüllt mir anschaulichem Material, informa-

tiven Texten und einer Argumentebroschüre, 

von der Sie inhaltliche Auszüge im beiliegen-

den Human Rights Talk lesen können. 

Nutzen Sie die beiliegende Antwort-

karte, um uns ihre neuen Lebensbotschafter 

mitzuteilen und vergessen Sie bitte nicht, 

diese über die Weitergabe ihrer Daten für 

den Versand der Boxen an uns zu infor-

mieren. Gerne schicken wir auch Ihnen ein  

Sei Lebensbotschafter!-Starterpaket, denn 

wir sind uns sicher: Je mehr Lebensbotschaf-

ter, desto weniger Abtreibungen! 

Mehr Infos gibt es auf der neuen Website: 
www.sei-lebensbotschafter.de 

Heute geht es um ein lebensrettendes Anlie-

gen. Es geht darum, Menschen zu gewinnen, 

die wie Sie im entscheidenden Moment Zeug-

nis für das Leben geben.

Doch halt! Vielleicht fragen Sie sich, was 

ein Lebensbotschafter überhaupt ist? Ein Le-

bensbotschafter, so zumindest unsere Idee, 

begreift sich als Anwalt und Sprachrohr für 

Menschen, deren Lebensrecht bedroht und 

missachtet wird. Dazu zählen hierzulande vor 

allem die ungeborenen Kinder und Menschen 

in ihrer letzten Lebensphase. Ein Lebensbot-

schafter ist getragen von der ethischen und 

rechtlichen Gewissheit, dass jeder Mensch ein 

Recht auf Leben hat. 

Die STIFTUNG JA ZUM LEBEN hat in ih-

rer Arbeit – gemäß des von ihrer Gründerin, 

Johanna Gräfin von Westphalen, festgelegten 

Stiftungszwecks – viele Aufgaben. Jedoch ist 

seit 33 Jahren die Hauptaufgabe der Stiftung, 

Herzen und Einstellungen der Menschen zum 

Thema Abtreibung zu verändern und darüber 

hinaus ganz konkret Menschenleben zu ret-

ten. Dazu unterstützt sie schwangere Frau-

en in Notlagen und stärkt Familien. Doch 

Sie wissen am besten, dass wir nur mit Ihrer 

Für jeden Lebensbotschafter gibt es eine gut gefüllte Willkommensbox. 

Conny Haiges und Auri Schutsch wissen, 
dass man gutes Material für effektiven 
Lebensschutz benötigt.

Sigrid Gilhaus und Renate Lübben im 
Gespräch mit Heidi Pöppinghaus, die ihren 
dreijährigen Sohn auf dem Schoß hält. 

Lebensbotschafter 
gesucht!

Doppelt Leben retten!
Unter dem Motto „Doppelt Leben retten“ hat die STIFTUNG JA ZUM LEBEN vor Ostern ihre Freunde 
und Förderer um Unterstützung für ihr Herzensprojekt gebeten: den Ausbau und die Professionali-
sierung von Beratungsstellen, die staatlich nicht gefördert werden, weil sie keinen Beratungsschein 
ausstellen. Bis Mitte Mai haben wir Spenden in einer Gesamthöhe von 163.000 EUR verbucht.  
Wir danken allen, die sich an dieser Spendenaktion beteiligt haben und es uns dadurch er-
möglicht haben, den angestrebten sechs Beratungsstellen eine Förderzusage für drei Jahre 
zu machen. Einige Projektpartner möchten Ihnen an dieser Stelle persönlich danken. Ihrem 
Dank schließen sich der Vorstand und das ganze Team der STIFTUNG JA ZUM LEBEN an. 
Gemeinsam sind wir Lebensbotschafter! Gemeinsam retten wir ungeborene Babys vor dem 
Abtreibungstod und helfen Müttern in Not! Ist das nicht ein Grund zu Freude? 

Unsere Gesellschaft braucht mehr Lebensbotschafter! Deswegen startet die STIFTUNG 
JA ZUM LEBEN in die Sommermonate mit einem Aufruf:

Hallo von der Ostsee! 
Unsere Regionalgruppe gibt es seit 2019 und wir werden immer mehr Aktive, seit kurzem in ei-

genen Räumen im Zentrum von der Stadt. Dank der STIFTUNG JA ZUM LEBEN können wir als 

erfahrene Mütter und Großmütter nun regelmäßig für Schwangere und Familien in unserer Region 

da sein. Durch Gottes Segen und Ihre Unterstützung begleiten und helfen wir mit Rat und Tat. Mit 

den angeschafften Lernprojekten über das werdende Leben bringen wir Kinderaugen zum Leuch-

ten. Eindrücke, die sie nicht vergessen. Wir lassen sie wissen, dass sie gewollt und wertvoll sind.

Danke für Ihre Hilfe, ohne die wir nicht so erfolgreich gewachsen wären!

Conny Haiges und Auri Schutsch , KALEB-Regionalgruppe Greifswald

Liebe Spender der Stiftung,
dank Ihrer Großzügigkeit ist es möglich, dass wir Schwangere und junge Familien, die in ihrer 

persönlichen Situation sehr gefordert bzw. überfordert sind, unterstützen können. Wir bieten 

Schwangerenkonfliktberatung (ohne Schein) sowie Begleitung während und nach der Schwan-

gerschaft an. Zu unseren Aufgaben gehört der Aufbau eines Netzwerkes, um unseren Müt-

tern und Familien weitere Unterstützung zu bieten. Gerne nennen wir hier als ein Beispiel die 

Zusammenarbeit mit der Jugendgerichtshilfe des Landkreises Aurich. Ein wichtiger Baustein 

unserer Vereinstätigkeit ist das Café Lichtblick, unser offenes Begegnungscafé, in dem die Men-

schen uns kennenlernen können. Hier sind neben der Gemeinschaft, dem Kontakt zu anderen 

Schwangeren und Eltern, Beratungsgespräche möglich, ohne vorher einen Termin abzusprechen. 

Hier bauen wir Vertrauen und Beziehungen auf und können das Ja zum Leben fördern. 

 

Sigrid Gilhaus und Renate Lübben, Lichtblick e.V. in Aurich-Ostfriesland
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Je mehr Lebensbotschafter,  
desto weniger Abtreibungen.


